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Was zuviel ist, ist zuviel

Aus den Ländern der Rhone ein Schrei der Empörung : Was sind das für Sitten, für Zeiten
Kommt da so eine Landesregierung daher und traut sich und hat sich vermessen
Dem ehrsamen Stande der Grundstückverramscher sein heiliges Recht zu beschneiden
An den uns noch verbliebenen Resten des Bodens sich weiterhin vollzufressen
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